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Satzung

der Ortsgemeinde Dreisbach

über die

Änderung des Flurbereinigungsplanes Dreisbach

yom 0 6. Juni 2m

Der Gemeinderat Dreisbach hat aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz (GemO) vom 31.01.1994
(GVBI. S. 153), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 02.03.2017 (GVBI. S. 21), sowie des § 58 Abs. 4
des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) vom 16.03.1976 (BGBI. I S. 546), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Geset-
zes vom 19. Dezember 2008 (BGBI. I S. 2794), folgende Satzung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:

c

§1

Die Wirtschaftswegabschnitte in Flur 5 der Gemarkung Dreisbach, Flurstücke 10/1, 15/5, 15/6,
15/7 teilweise, 15/9 teilweise und 15/10 teilweise, werden eingezogen. Die eingezogenen Wirt-
schaftswege sind in dem beigefügten Lageplan farblich gekennzeichnet, der Bestandteil dieser
Satzung ist. Mit dem Inkrafttreten der Satzung stehen diese Wegeabschnitte für die Bewirt-
schaftung der angrenzenden landwirtschaftlichen Grundstücke nicht mehr zur Verfügung.

§2

Die übrigen Bestimmungen des Flurbereinigungsplanes Dreisbach, aufgestellt im August 1966,
bleiben unberührt.

§3

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft.

c Ausgefertigt: ^ ^ , .
Dreisbach; 06. Juni 2019

W
Jürgen Held
Ortsbürgermeister
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Die Kreisverwaltung des Westerwaldkreises, Peter-Altmeier-Platz l, 56410 Montabaur hat mit
Schreiben vom 29.05.2019 (Aktenzeichen 2B-22 / 901-00-2) die gemäß § 58 Abs. 4 FlurbG
notwendige Zustimmung zur Änderung des Flurbereinigungsplanes erteilt.

c

Verbandsgemeindeverwaltung
56470 Bad Marienberg
Fachbereich Bauen-Planen-Umwelt

Vermerk:
Vorstehende Satzung wurde im amtlichen Teil der Wochenzeitung der Verbandsgemeinde Bad
Marienberg und ihrer Ortsgemeinden, dem „Waller Blättchen"

Nr. ^ /2019 am A (X.M9

öffentlich bekannt gemacht. 0

Bad Marienberg, 0'^. 0 7. 20^
Im Auftrag: /^ü?c^
/ ^r
Jens Mohr
Verbandsgemeindeamtsrat
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